
Logopädischer Dienst

Kontakt
Telefon  0911 6414-110, -273
E-Mail juergen.oberle@bezirk-mittelfranken.de

Weitere Infos: www.bbw-mittelfranken.de

Zielsetzungen
Erreichen bestmöglicher sprachlicher und kommunikativer Fähigkeiten der Maßnahmeteilnehmerinnen und 
Maßnahmeteilnehmer und damit Unterstützung bei der Eingliederung in Ausbildung und /oder Arbeit. 

Leistungsangebot und Aufgaben
1.  Logopädische Aufgabenfelder

 ■  Zielgerichtete Diagnostik zur Erstellung eines Fähig-
keiten- und Fertigkeitenprofils sowie Ermittlung des 
Förderbedarfs

 ■  Entwicklung logopädischer Screeningverfahren und 
Therapiematerialien für Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
Hören, Sprache, Lernen

 ■  Individuelle Förderung und Therapie im Einzel- und 
Kleingruppenkontext

 ■  Prüfungsvorbereitung zur mündlichen und schriftlichen 
Zwischen- und Abschlussprüfung

 ■  Logopädische Beratung der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie 
Angehörigen

 ■  Administrative Aufgaben wie Dokumentation, Konzept-
entwicklung und Erstellung von Berichten und Gutachten

 ■  Interne Kooperation mit interdisziplinären Fach diensten, 
wie sozialpädagogischem, ergotherapeutischem oder  
psychologischem Dienst, Lern förderung, Ausbildern  
und Lehrkräften

 ■  Externe Kooperation mit Logopädinnen und Logopäden 
sowie Ärztinnen und Ärzten

 ■  Koordination der logopädischen Förderung 

2.  Rehaspezifische Methoden 
 ■   Förderung der grammatischen und syntaktischen 

Strukturen zur Optimierung des Sprachverständnisses
 ■  Erweiterung des aktiven und passiven Wortschatzes 

im fachspezifischen und alltagsorientierten Bereich 
als Grundlage für die Kommunikation im Schul- und 
Arbeitsalltag

 ■  Förderung der artikulatorischen und lautsprachlichen 
Fähigkeiten zur Verbesserung der Verständlichkeit

 ■  Förderung der kommunikativen Fähigkeiten  
(Gesprächsroutinen, Turn-Taking, Pragmatik)

 ■  Erarbeitung von Kompensationsstrategien bei auditiven 
Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörungen (AVWS)

 ■  Hörtraining bei Hörschädigungen unterschiedlichen 
Grades (z. B. nach CI-Implantation)

 ■  Verbesserung des Redeflusses durch den Erwerb  
von Sprechtechniken bei Stottern / Poltern

 ■  Verbesserung der stimmlichen Belastbarkeit bei  
organischer oder funktioneller Stimmstörung


